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Wilhelm Eugen Mayr 

Freiheit auf vier 
Pfoten 
Ein Musical gegen Tierversuche 
 
 
Besetzung 7♀/ 3-7♂/ Oberstufe/ junge Erwachsene 
Bilder 8, davon verschiedene in Andeutung 
 
 
«Alle Hundedamen, die je zu mir kamen, liebte ich auf 
meine Weise, manchmal laut und manchmal leise.» 
Lucy, ein Hunde-Teenie, lernt den Straßenköter Wolf kennen 
und bewundert ihn heimlich, obwohl dieser sich zunächst als 
abstoßender Macho präsentiert. Schnell jedoch lässt Lucy 
sich von seinen ‚gesellschaftspolitischen Ideen’ einfangen 
und ist sogar bereit, sich der RHBF, der ‚Rote-Hunde-
Befreiungs-Front’, anzuschließen und dringt zusammen mit 
seinen Gesinnungsgenossen in ein Versuchslabor ein, in dem 
Tierexperimente an Hunden durchgeführt werden. Zwar 
gelingt die Befreiung zahlreicher, z.T. schwer verletzter 
Hunde, doch wird Lucy selbst bei diesem Befreiungsversuch 
geschnappt und nun selbst eingesperrt. 
«Wenn die Hundefänger uns nicht bald Nachschub 
bringen, sieht die Zukunft äußerst düster aus. Wie sollen 
wir Experimente an Tieren durchführen, wenn wir keine 
Tiere dafür bekommen?» 
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Personen 

 
Erzählerin ein etwas heruntergekommener Geier, der von den 

‚Bruchstücken’ und ‚Resten’ einer interessanten 
Geschichte lebt. 

Lucy ein ‚Hunde-Teeny’, hübsch, wohlbehütet, etwas naiv, 
verliebt sich in den Macho Wolf, macht an seiner Seite 
eine Wandlung zur Tierschützerin durch. 

Hundezüchter schwarz vor schwarzem Hintergrund, trägt 
überdimensional große Hosen und dazu passende 
(Schaumstoff-) Schuhe; ihr/sein Gesicht ist mit einem 
schwarzen Tuch bedeckt; Geschlecht wird deutlich 
durch das ‚Schuhwerk’; durch und durch 
Geschäftsmann. 

 Um den Größenunterschied zwischen Menschen und 
Hunden deutlich zu machen, sollen in diesem Stück 
grundsätzlich die Menschen als überdimensional große 
Hosen bzw. Röcke mit entsprechenden – typisch 
weiblichen oder männlichen – Schuhen – z.B. aus 
Schaumstoff - dargestellt werden; ansonsten sind die 
Menschendarsteller komplett schwarz gekleidet/ 
geschminkt. 

Sie ähnlich kostümiert wie der Hundezüchter; ganz 
vernarrt in Lucy; freundlich, liebevoll, nachgiebiges 
‚Frauchen’ 

Er ähnlich kostümiert wie der Hundezüchter; auch 
vernarrt in Lucy, aber bei der Erziehung um 
Konsequenz bemüht; eher strenges ‚Herrchen’. 

Wolf kleiner ‚Chauvi’ und ‚Macho’; die weibliche 
Hundewelt liegt ihm zu Füßen, was er aber auch 
sichtlich genießt; nicht ohne einen gewissen Charme, 
aber auch einfühlsam und emotional, sozial eingestellt, 
politisch engagiert. 
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Mr. Bänker freundlich, aber etwas steif, konservativ, ein typischer 
‚Banker’, macht Lucy den Hof. 

Mr. Hunter freundlich, aber auch etwas steif, konservativ, ein 
typischer ‚Jäger’ bzw. ‚Förster’, macht Lucy gleichfalls 
den Hof; wünschenswert: spricht Dialekt. 

Mädchen kleines, pfiffiges Mädchen – ein ‚Menschenkind’ - mit 
dem Herzen auf dem rechten Fleck; hilft dem 
verfolgten Wolf spontan und versteckt ihn vor den 
Hundefängern; ist ‚ganz normal’ wie ein kleines 
verspieltes Kind – z.B. mit Kleidchen, Strohhütchen, 
Blüschen o.ä. - angezogen. 

W1/ W2 sachliche Wissenschaftler/Innen, die nur Ergebnis 
orientiert arbeiten und dem ‚Material’, den 
‚Versuchstieren’ gegenüber, keinerlei Gefühle zeigen; 
ihre Kostümierung orientiert sich an der vom 
Hundezüchter s.o., nur dass zusätzlich noch ein weißer 
Kittel getragen wird. 

 In weiteren Rollen: 
Wolfs Fan-Club, 
Lucys Verehrer, 
Hundefänger, 
Mitglieder der RHBF = Rote-Hunde-Befreiungs-Front. 
 
Fest zu besetzen sind: Erzählerin, Lucy, Wolf, Mr. Bänker, Mr.Hunter; 
alle weiteren Rollen können von allen übernommen werden. 
Wünschenswert wären 7 Darstellerinnen und 3–7 Darsteller. 
 
Band-/ Orchester-Besetzung: 
 
keyboard 1/ Piano 
keyboard 2 
keyboard 3 
l-git / r-git 
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E-bass 
perc 
timpani 
drum-set 
 
 
Noten und Audiomaterial sind im Verlag erhältlich. 
 
 
Bühnenbilder: 
 
1. Akt 
Prolog Irgendwo; 2 große fahr- bzw. rollbare goldene 

Bilderrahmen, in denen Lucy auf der einen, Wolf auf 
der anderen Seite posieren. 

1. Bild Bei einem Hundezüchter. Leere Bühne; kann vom 
Prolog übernommen werden, wenn die Bilderrahmen 
herausgerollt worden sind. 

2. Bild In Lucys neuem Heim. Wird angedeutet durch ein 
überdimensional großes Hundekörbchen, in das sich 
Lucy hinein kuscheln kann. 

3. Bild Draußen, vor Lucys ’neuem Heim’. Die Begrenzung 
bildet eine kleine Häuserfont, nach oben sich 
verlierend, da alles immer aus der Perspektive von 
Hunden gezeigt wird. Drei Stufen führen zu einer 
Eingangstür, die sich öffnen lässt. Sichtbar ist ein 
kleiner, von einer kleinen, niedrigen Mauer umgebener 
Vorgarten, der aber einen breiten Zugang zur Treppe 
und somit zum Eingang frei lässt. 

4. Bild wie 3. Bild 
5. Bild Im Versuchslabor. In nebeligem Zwielicht sieht man 

einen Käfigverbund, in dem in zwei Etagen über 
einander Tiere, meist Hunde, untergebracht sind; sie 
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sind angekettet und durch Kabel und Schläuche mit 
allerlei Geräten verbunden. 

Pause 
 
2. Akt 
6. Bild: wie 3. Bild 
7. Bild: wie 5. Bild 
8. Bild: Auf einem freien Platz – vielleicht einer Lichtung. Ein 

Platz, auf dem sich die Tiere, die dem Versuchslabor 
entkommen sind, unter Wolfs Leitung versammeln, um 
die nächsten Schritte als Tierschützer zu überlegen. 

 
Vor-Epilog: Auf einer Straße irgendwo, evtl. Vorbühne.  
Epilog: wie im Prolog 
 
 
 

Ort: In einer mittelgroßen Stadt 

 
Zeit: Gegenwart 
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PROLOG 

Leises Hundegebell/ -jaulen ertönt, welches immer 
lauter wird und schließlich abrupt endet; die 
gleichzeitig gespielte Eröffnungsmusik geht direkt 
über in Song Nr.1; zwei überdimensional große 
Bilderrahmen stehen auf der Bühne, sind vorerst 
noch mit schwarzen Tüchern abgedeckt. Hinter den 
Rahmen stehen Wolf – in ‚Macho-Pose’ – und die 
bildhübsche Lucy; beide sehen aus wie gemalt; die 
Bilderrahmen sind leicht winklig zueinander 
aufgestellt; zwischen beiden ist eine kleine ‚Gasse’ 
geblieben, aus der der Erzähler hervortritt; natürlich 
muss der Bühnenhintergrund zunächst schwarz 
bleiben, um den Bilderrahmen-Effekt zu 
ermöglichen. Alle ‚Hunde’ sitzen im Hintergrund auf 
der Bühne. 

 
Nr. 01 Kennt ihr die Story von Lucy und Wolf…? 
 
Erzählerin tritt aus der kleinen Gasse zwischen den 

Bilderrahmen hervor und singt. 
 Kennt ihr die Story von Lucy und Wolf? Nein? Dann 

lasst sie Euch jetzt von mir hier erzählen. Spricht zur 
Musik. Es ist eine unheimlich spannende Geschichte, 
so spannend, wie ihr noch keine je zuvor gehört habt. 
Singt weiter. Gebt acht, dass euch nichts entgeht, wenn 
wir gleich vor euren Augen erzählen, was diese beiden 
zusammengeführt hat. Spricht zur Musik. Denn kaum 
war ein Pärchen so unterschiedlich wie diese beiden – 
Lucy und Wolf. Sie nimmt zu den jeweiligen Namen 
jeweils das schwarze Tuch vom Rahmen ab. Die 
Musik endet. 

 Spricht. Lucy war eine Hundedame… Wirft ihr eine 
Kusshand zu, die sie mit einem Kuss mit gespitzten 
Lippen aus dem Bilderrahmen heraus beantwortet. 
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…Wolf dagegen ein Straßenköter! Wolf dreht sich im 
Bilderrahmen etwas ab, hebt ein Bein, um 
anzudeuten, dass er pinkelt, scharrt kurz auf dem 
Boden, als wolle er etwas verscharren, und dreht sich 
wieder in die Ausgangshaltung zurück. 

 Und doch – sie waren und sie sind – ein ideales Paar! 
Die beiden Bilderrahmen rollen wie von Geisterhand 
gezogen in den Bühnenhintergrund ab; Lucy und 
Wolf verharren noch einen kleinen Augenblick auf 
den erst jetzt sichtbaren Sockeln, auf denen sie 
stehen, scheinen sich erst jetzt zu entdecken, springen 
vom kleinen Sockelpodest herunter, fallen sich in die 
Arme, halten sich an den Händen, schauen sich tief 
in die Augen, drehen sich gleichzeitig um, gehen zu 
ihrem jeweiligen Sockel zurück, knien sich davor 
nieder, scharren am Sockel mit dem Rücken zum 
Publikum, buddeln offenbar etwas ganz Wichtiges 
aus, sind gleichzeitig damit fertig damit, richten sich 
gleichzeitig wieder auf, wenden sich einander wieder 
zu, in den Händen auf dem Rücken etwas verbergend, 
und holen – wie auf Kommando – gleichzeitig einen 
Knochen hervor, den sie einander schenken und 
gehen „verliebt“ ab. 
Die Erzählerin hat alles aus dem Hintergrund 
beobachtet und seufzt schmachtend und neidisch 
zugleich hinter den beiden her. 

 Spricht. Na, habe ich zu viel gesagt? Singt. 
Lucy und Wolf, Lucy und Wolf 

 ein ideales Paar! 
 Lucy und Wolf, Lucy und Wolf - 
 sie kämpfen gegen Unrecht an! 
 Wo sie auch sind, was sie auch tun - 
 sie sind stets für die andern da! 
 Lucy und Wolf, Lucy und Wolf - 
 ein ideales Paar! 
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Bei der Wiederholung des Songs singen die anderen 
Hunde im Hintergrund mit/ klatschen rhythmisch 
und/oder tanzen dazu... 

Alle Lucy und Wolf, Lucy und Wolf 
 ein ideales Paar! 
 Lucy und Wolf, Lucy und Wolf - 
 sie kämpfen gegen Unrecht an! 
 Wo sie auch sind, was sie auch tun - 
 sie sind stets für die andern da! 
 Lucy und Wolf, Lucy und Wolf - 
 ein ideales Paar! 
Erzählerin spricht. Doch – wie kam es dazu? Das will ich euch 

jetzt erzählen! 
 Singt. Hier kommt die Story von Lucy und Wolf!  
 Ich werde sie euch jetzt gleich hier erzählen.  
 Spricht zur Musik. Es ist eine unheimlich spannende 

Geschichte, so spannend, wie ihr noch keine je zuvor 
gehört habt. 

 Singt weiter. Gebt acht, dass euch nichts entgeht,  
 Gebt acht, dass euch nichts entgeht! 

Die Erzählerin geht rasch ab. Black out. 
Verwandlung 
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1. AKT 

1. Bild 

Bei einem Hundezüchter 

Wenn das Licht angeht, hört man wüstes, lautes und 
sehr unterschiedliches Hundegebell; man sieht ‚Ihn’ 
– bzw. seine Hose – erwartungsvoll mitten auf der 
Bühne stehen. Schritte nähern sich. Der 
Hundezüchter bzw. eine zweite Hose erscheint. 

Er Na – und? Wo bleibt er? 
Hundezüchter Nur nicht so ungeduldig, mein Herr! 
Er Sie – haben ihn schon verkauft?! 
Hundezüchter Wo denken sie hin? Nur… 
Er Nur…? 
Hundezüchter Nur – er ist erstens eine ‚Sie’, und zweitens kann ‚sie’ 

noch nicht so schnell laufen. Sie müssen ein wenig 
Geduld haben. 

Er Eine ‚Sie’ habe ich ausgesucht? Sind Sie sicher? 
Hundezüchter Ganz sicher! Ich habe ‚sie’ ja gleich mit einem 

rosafarbenen Bändchen gekennzeichnet! 
Er  etwas verlegen. Nun ja, das Kleine sah so niedlich aus 

- da habe ich –  ähm – nicht so genau nachgeschaut. 
Hundezüchter Ist doch auch egal, ob Junge oder Mädchen. 

Hauptsache niedlich, stimmt’s? 
Musik setzt ein. 

 
Nr. 02 Zwischenmusik  
 
 Na, da kommt ja unsere kleine Schönheit! 
 

Lucy kommt ‚hereingekrabbelt’, in großen Pausen, 
zwar neugierig, aber doch auch ängstlich zugleich; 
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sie krabbelt zum Züchter und schmiegt sich an seine 
Beine. Musik endet. 

 
Er Ist die niedlich! Nein, so etwas Niedliches! Das ist sie, 

ich erkenne sie sofort wieder! Er will sich zu ihr 
niederbücken, doch Lucy knurrt und versucht sogar 
zu bellen, was sehr komisch und ulkig klingt, da sie ja 
noch ein kleiner Welpe ist. 

Er Na, hör’ mal! Du wirst mich doch nicht gleich beißen 
wollen! 
Lucy winselt leise, traut sich aber schon ein wenig 
näher heran. 

Er Na, siehst du, ich bin gar nicht so schrecklich, wie ich 
aussehe. Wir werden sicher bald schon große Freunde 
werden, hm? 

Hundezüchter Tja, da wäre dann nur noch das Finanzielle zu regeln. 
Geimpft und entwurmt ist sie schon, einen Chip hat sie 
auch schon erhalten – damit man sie wieder zu Ihnen 
zurückschicken kann, wenn sie mal ausbüxt! 
Selbstverständlich habe ich Ihnen die entsprechenden 
Papiere besorgt. Nicht ganz billig, aber so ein 
Prachtstück ist es wert! 

Er Hörst du, überall geht es ums Geld! Es kommt mir so 
vor, als würde ich jetzt eine neue Dame für meinen 
Harem einkaufen… 

Hundezüchter Oh, die wäre aber um einiges teurer, schätze ich, und – 
bei weitem nicht so schön, nicht wahr, Lucy? 

Er So, einen Namen hast du auch schon? 
Lucy bellt zustimmend. 

Hundezüchter Eigentlich heißt sie ja – laut Stammbuch - Suselia vom 
rauschenden Bayerwald; Lucy klingt aber irgendwie 
doch netter, finde ich. 

Er Man könnte meinen, du verstehst, was wir hier 
sagen…! Lucy bellt zustimmend. Zum Publikum. Für 
wie dumm hält der mich eigentlich? Irgendwie ist mir 
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das jetzt doch ein bisschen peinlich. Leise zum 
Hundezüchter. Lassen Sie uns das Finanzielle nebenan 
regeln. Das muss ja Lucy nicht mitbekommen. Was 
soll die denn über mich denken? 

Hundezüchter Ach du liebe Güte… Wahrscheinlich soll der Hund 
auch vegetarisch ernährt werden und muss zur 
Pfotenreflexzonenmassage… Na ja, wenn Sie darauf 
bestehen: Bitteschön. Beide gehen ab. 

Lucy setzt sich und schaut verzückt, mit den langen 
Augenwimpern ‚klimpernd’, den beiden Abgehenden 
nach; sie bemerkt einen Ball, stößt diesen an und 
läuft spielerisch von der Bühne; Black out.. 

 
 
Nr. 03 Die erste Nacht im neuen Heim 
 
Erzählerin wird zum Intro im Hundekörbchen hereingerollt und 

dabei im Verfolgerlichtkegel sichtbar. 
 Die erste Nacht im neuen Heim 
 geriet für Lucy schier zur Pein: 
 Allein sollt’ sie schlafen – 
 nur schwarze Nacht um sie herum, 
 Gewitter draußen 
 und Schnarchen oben im Haus – 
 sie selbst ganz allein. 
 
 Warum – so fragte sie zu Recht – 
 muss ich im dunklen Flure weilen, 
 darf nicht hin zu Frauchen und Herrchen, 
 darf nicht in ihre Betten eilen? 
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 Und heimlich, still und leise 
 schlich sie sich nach oben, 
 hüpfte dann mit einem Satze 
 ins weiche Bett hinein. 
 

Der Verfolger erlischt. 
 
 

2. Bild 

Lucys erste Nacht im neuen Heim 

Die Bühne wird wieder sichtbar; rechts im 
Vordergrund sieht man das riesige Hundekörbchen; 
deutlich hört man die Geräusche von Gewitter und 
prasselndem Regen; in der sich anschließenden Szene 
hört man aus dem ‚Off’ Stimmen. 

Er Das kommt überhaupt nicht in Frage! Das fangen wir 
gar nicht erst an! 

Sie Ach, Schätzchen, lass sie doch, sie ist doch noch so 
klein! 

Er Wir wollen doch nicht gleich schon zu Anfang 
inkonsequent sein, Liebling, oder? Lass uns gemeinsam 
an einem Strang ziehen, ja? 

Sie seufzt deutlich hörbar. 
Man hört sich nähernde Schritte, die verstummen, 
während Lucy ‚tief-traurig’ hereinschleicht und sich 
in ihr Körbchen schmiegt. 

Er So, meine Liebe, und da bleibst du nun, das ist  d e i n  
Platz. Oben schlafen nur wir, dein Frauchen und dein 
Herrchen, ist das klar?! 
Die Schritte entfernen sich. Lucy jault leise. Musik 
setzt ein. 
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Nr. 04 Zwischenmusik 2 Reprise von Nr.2.  
 

Lucy bleibt einen kleinen Augenblick im Körbchen 
liegen, richtet sich dann langsam auf, streckt sich 
und schleicht wieder ‚nach oben’. 
 
Die Musik endet. 

 
Er Lucy – ich habe dir doch klipp und klar gesagt, wo du 

schlafen sollst! Du gehörst nach unten, verdammt noch 
’mal hörst du schlecht? Hier ist unser Bett, unten ist 
dein Bett, verstanden?! 

Sie Ach Liebling, lass sie doch… 
Er Auf gar keinen Fall. Du weißt, ich habe meine 

Prinzipien..! 
Man hört wieder sich nähernde Schritte und sieht 
schließlich Lucy ‚tief-gekränkt’ ins Körbchen trotten. 

Er So, und da bleibst du jetzt, Lucy, und zwar endgültig! 
Die Schritte entfernen sich wieder. Lucy bleibt wieder 
eine Weile ‚deprimiert’ liegen, ehe sie sich zur 
einsetzenden Musik wieder langsam erhebt und 
erneut ‚nach oben’ trottet. 

 
Nr. 05 Zwischenmusik 3 Reprise von Nr.2. 
 

Die Musik endet. Es ist eine kurze Zeit ganz still. 
Dann hört man ihn aufschreien. 

Er Jetzt reicht’s aber, verdammt noch mal! Ich habe keine 
Lust dich ständig nach unten zu bringen! 

Sie Dann lass sie doch einfach da! Sie kann ja bei mir im 
Bett schlafen. 

Er Willst du mir etwa in den Rücken fallen? 
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Sie Natürlich nicht, Liebling, aber sie ist doch noch so 
klein.. 

Er ..das wird sie auch noch längere Zeit über sein, deshalb 
muss sie ja auch schon jetzt lernen, wo sie hingehört. 
Verstehst du das denn nicht? 

Sie Doch – schon – aber sie tut mir so leid, sie fühlt sich so 
einsam und verlassen in dieser neuen Umgebung. 

Er Das wird sich schon bald ändern, sie muss sich nur erst 
eingewöhnen. – So, und nun ab durch die Mitte, Lucy, 
ich will endlich in Ruhe schlafen! 
Man hört wieder sich nähernde Schritte und sieht 
schließlich wieder Lucy traurig ins Zimmer trotten. 
Vor dem Körbchen bleibt sie stehen. Das 
Regengeräusch nimmt an Intensität zu. Die Schritte 
entfernen sich. Ein greller Blitz, gefolgt von einem 
lauten Donnerschlag lässt Lucy zusammenfahren. 
Sie setzt sich vor das Körbchen und fängt an, 
herzzerreißend zu jaulen und zu weinen. – Erneut 
hört man sich nähernde Schritte, dieses Mal 
‚leichtere’. Die Schritte verstummen. 

Sie im Off. Lucy. 
Lucy jault und weint noch lauter, noch 
herzzerreißender. 

Sie im Off. Lucy, komm, lass das Weinen. 
Lucy unterbricht ihr Jaulen und Weinen und lauscht 
aufmerksam in Richtung Tür. 

Sie im Off. Weißt du was? Wenn du mir versprichst, ganz 
leise zu sein, dann darfst du bei uns im Zimmer 
schlafen. Aber nur jetzt am Anfang, verstehst du, damit 
du dich schneller eingewöhnst, Ok? Komm – aber sei 
leise… 

 
Nr. 06 Zwischenmusik 4 a. Reprise von Nr.2, allerdings in 

Dur, mit schnellerem Tempo und geändertem Schluss. 
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Lucy macht zur einsetzenden Musik einen ‚Luftsprung’ vor 
Freude, klemmt sich das kitschige rosafarbene Kissen 
unter den Arm bzw. die Pfote und rast hinaus 
Richtung Frauchens Stimme, stoppt aber noch mal 
kurz und sagt zum Publikum. Wir werden ja sehen…!  
Sie rast hinaus. Musik endet. Black out. 

 
Nr. 07 Zwischenmusik bzw. Umbaumusik 4 b.  
 

Die Musik ist zugleich auch die Eröffnungsmusik 
zum 3. Bild. 
 
 
3. Bild 

Draußen vor Lucys ‚neuem Heim’ 

- 1 Jahr später - 
Die Hunde erhalten ab diesem Bild ‚menschliche 
Züge’. Im Hintergrund evtl. eine angedeutete 
Häuserfront mit Eingangstür, zu der eine Treppe 
hinaufführt; evtl. eine Art Vorgarten, angedeutet 
durch Blumen und Strauchwerk, davor noch ein 
kleinerer, niedriger Zaun oder eine kleine niedrige 
Mauer, der/die die Grenze bildet zur Straße. 
Bei angehendem Licht entwickelt sich auf der Straße 
vor dem Haus ein ‚reger Verkehr’: Immer wieder 
eilen Hunde vorbei, stoppen kurz vor dem Eingang, 
schnüffeln schmachtend in Richtung Haustür, setzen 
evtl. ihre ‚Marke’ und eilen dann, wenn sich nichts 
tut, davon. 
Zwei Hunde – ein älterer, seriös wirkender ‚Scotch-
Terrier’ namens Bänker mit Schirm und Melone und 
ein uralter Jagdhund namens Hunter im 
Trachtenanzug tauchen nacheinander auf, begrüßen 
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sich distanziert höflich und gehen weiter, als seien sie 
bei irgendetwas erwischt worden. Das wiederholt sich 
mehrfach, wobei sie zwischenzeitlich die anderen 
Hunde verjagen, bis sie plötzlich aus entgegen 
gesetzter Richtung, rückwärts durch den Vorgarten 
schleichend, aufeinandertreffen und erschrocken 
anhalten. Beide wenden sich einander zu. 

 
Nr. 08 „Hallo…“ 
 
Bänker Hallo, Mr. Hunter... 
Hunter Hallo, Mr. Bänker… 
Bänker Wie ist das werte Befinden? 
Hunter Danke, Mr. Bänker. - Und – wie geht es selber? 
Bänker Danke, mir geht’s gut! 
Hunter Na, das freut mich sehr! 
Bänker Und mich ebenso! 
Hunter Darf ich Sie was fragen? 
Bänker Bitte, gerne, warum nicht? 
Hunter Führt Sie nur der Zufall her? 
Bänker Nun – nicht ganz, es ist noch mehr… - Aber – was 

trieb Sie herbei? 
Hunter Nun, nun ja, der Zufall war’s. 
Bänker An den Zufall glaub’ ich nicht! Heißt der Zufall 

‚Lucy’? 
Hunter Mr. Bänker..! 
Bänker Mr. Hunter..! 
Hunter Mr. Bänker..! 
Bänker Mr. Hunter..! Sie meinen doch wohl... 
Hunter ...doch, ich meine! 
Bänker Ach, das ist doch lächerlich! 
Hunter Oh – Miss Lucy ist sehr hübsch! 
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Bänker Zugegeben – das ist wahr. 
Hunter Also – seien wir ehrlich. 
Beide Wir kamen wegen ihr her! 
 Wir kamen wegen ihr her! 
 Wir kamen wegen ihr! 

Zum Ende des Duetts ist Lucy, eine wunderschöne 
junge Hundedame mit auffallend langen 
Augenwimpern, die sich ihrer Schönheit durchaus 
bewusst ist, aus der Haustür getreten und ‚schreitet’ 
die Treppe eine Stufe hinab, so dass sie zur 
Schlusschoreografiefigur in der Mitte hinter den 
beiden steht, die ihr gleichzeitig ihre Blumen 
offerieren, d.h. ein wenig ungeschickt fast vor das 
Gesicht ‚knallen’, um sich gegenseitig beim Blumen-
Überreichen zu überbieten. 

Bänker reagiert reagiert zuerst. Oh, Fräulein Lucy, ich spüre, 
wie durch ihr Erscheinen die Sonne aufgeht… 

Hunter Fräulein Lucy… Er gibt ihr einen Handkuss. 
…entzückt, Sie zu sehen. 

Lucy Meine Herren, Sie lassen mich erröten… Am frühen 
Morgen schon solche Komplimente! 

Bänker Fräulein Lucy, es ist kein Kompliment – es ist die 
Wahrheit: Ohne Sie wäre es jetzt, trotz der 
Morgensonne, bei weitem nicht so hell und warm… 
Musik setzt ein – Wolf tritt mit seinem weiblichen 
‚Fanclub’ auf; Wolf ist sehr wild zurechtgemacht mit 
Lederjacke, evtl. Ketten daran, Punker-Frisur etc. 

 
Nr.09 Wolfs Auftrittslied 
 
Wolf Alle Hundedamen, die je zu mir kamen, 
 liebte ich auf meine Weise, 

manchmal laut und manchmal leise. 
 Rideldidel didel didel dum. 
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 Und es kamen viele Damen 
mit den allerschönsten Namen, 

 eine hübscher als die andre, 
weshalb ich auch weiter wandre.. 

 Rideldidel didel didel dum. 
 
Wolf Refrain  
 Denn ich bin Wolf… 
Fans ...Wolf! 
Wolf ein richtger Wolf... 
Fans  ...Wolf! 
Wolf man nennt mich Wolf, 
 ich heiße Wolf, 
 ich bin ein richtiger Wolf! 
 Ja – ich bin Wolf 
Fans ...Wolf! 
Wolf ein richtger Wolf 
Fans  ...Wolf! 
Wolf man nennt mich Wolf, 
 ich heiße Wolf, 
 ich bin ein richtiger Wolf! 
Fans Wir sind Wolfis Fan-Club, 
Wolf ruft. Kommt her, ihr Süßen! 
Fans und wir stehen nur auf Wolfi 
Wolf ruft. Oh – das tut gut! 
Fans Wolfi ist und bleibt unser Idol! 
Wolf ruft. Oh – wie ich euch liebe! 
Fans Wolf kennt viele Damen, 
Wolf ruft. Stimmt! 
Fans vergisst oft ihre Namen, 
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 liebt nicht die, nicht die, nicht die – liebt alle 
Hundedamen! 

 Macht nichts – denn wir bleiben seine Fans. 
Wolf Refr. 
 Denn ich bin Wolf... 
Fans ...Wolf! 
Wolf ein richt’ger Wolf… 
Fans  ...Wolf! 
Wolf man nennt mich Wolf, 
 ich heiße Wolf, 
 ich bin ein richtiger Wolf! 
 Ja – ich bin Wolf 
Fans ..Wolf! 
Wolf ein richt’ger Wolf 
Fans ..Wolf! 
Wolf man nennt mich Wolf.. 
Fans ..man nennt ihn Wolf, 
Wolf ich heiße Wolf, 
Fans ..er heißt Wolf 
Wolf ich bin ein rich- 
Fans - rich - 
Wolf - ti – 
Fans - ti – 
Wolf - ger –  
Fans - ger – 
Wolf Wolf! 
Fans Wolf – Wolf – Wolf – Wolf – Wolf..! 
Wolf Oh Yeah! 
 

Musik endet. 
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Wolf entdeckt Lucy. Hallo – wen haben wir denn da? 
Bänker Hören Sie gar nicht hin, Fräulein Lucy! 
Hunter Das ist ein furchtbarer Angeber… 
1. Fan Spiel dich doch nicht so auf, Alterchen! 
Bänker …und ein Windhund! 

Die Fans von Wolf reagieren missmutig auf diese 
Beleidigungen und beginnen bedrohlich rhythmisch 
mit den Fingern zu schnipsen à la ‚West Side Story’ 
bis Wolf mit einer herrischen Geste seiner Hände 
Einhalt gebietet. 

Wolf Ein Hundekenner scheinst du ja nicht gerade zu sein – 
ein Windhund ist doch nach dem Windkanal gebaut. 
Und – sehe ich so aus? Mann –diese Brust… Die 
weiblichen Fans kreischen. …dieser Nacken... Die 
weiblichen Fans kreischen noch lauter. …diese 
kraftvollen Arme… Er entblößt seine 
Oberarmmuskeln und lässt sie ‚spielen’, während die 
weiblichen Fans fast in Extase geraten. – Da fühl 
doch mal! Er hält seinen Oberarm Bänker hin. Da 
würden doch jedem Windhund vor Neid die 
Schwanzhaare ausfallen! 
Die Fans kreischen vor Vergnügen, Hunter versucht 
mit seinem Gehstock Wolfs Arm wegzuschlagen. 

Hunter Kommen Sie mit uns hinter das Haus, Fräulein Lucy, 
dieser Wolf ist kein Umgang für unsereinen. 

Lucy Also, ich finde ihn ganz amüsant! 
Bänker Aber Fräulein Lucy! 
Wolf Nur zu, lassen Sie sich nur nicht aufhalten, meine 

Herren, gehen Sie ruhig hinter das Haus. Vielleicht 
können Sie ja einige meiner Fans begleiten – falls die 
kleine unschuldige Lucy noch ein wenig bei mir 
bleiben möchte… 
Die Fans ‚baggern’ die beiden an, die nun vor ihnen 
die Flucht ergreifen, wenngleich sie sich zunächst 
noch bemühen, etwas Würde und Haltung zu 
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bewahren; zurück bleiben nur die - etwas sprachlose - 
Lucy und Wolf. 

Wolf Na, wie habe ich das gemacht? Alle sind weg, nur wir 
zwei sind noch übrig. Er nähert sich ihr. Das sollten 
wir ausnutzen! 

Lucy abwehrend. Legen Sie immer so ein Tempo vor? 
Wolf Klar, Kleine, muss ich doch, wer weiß, wie schnell die 

anderen wieder zurück sind! 
Lucy Sie sind ganz schön dreist! 
Wolf Direkt, Kleine, direkt! Übrigens kannst du mich ruhig 

duzen, ich mag diese steifen Förmlichkeiten nicht. 
Lucy Also, hören Sie… 
Wolf Du – wir waren beim Du! 
Lucy Also - Sie schluckt. Ich bin doch kein Freiwild! 
Wolf Schade eigentlich! Hast du denn schon einen Lover? 
Lucy Einen – was? 
Wolf Na, einen Verehrer, Liebhaber, Freund, Aufpasser, 

Bodyguard oder so, weil du doch sagst, du seiest kein 
Freiwild mehr. 
Die Fans kehren kreischend ohne Bänker und 
Hunter zurück. 

Lucy Nein… 
Wolf von seinen Fans umringt. Schade Kleines, die erste 

Chance haben wir vertan. Aber – wir sehen uns schon 
noch wieder. Bist'n echt geiler Köter, du…! Er lässt 
sich von den johlenden Fans wegziehen. 
Musik setzt ein. 
Lucy setzt sich etwas verwirrt und verärgert zugleich 
auf die oberste Stufe. 

 
Nr.10 Melodram und Song von Lucy "Vielleicht…" 
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Lucy spricht zur Musik. So ein ungehobelter, frecher Kerl! – 
Aber – einen gewissen Charme hat er. Und er hat auch 
genau gespürt, dass ich mich für ihn interessiere. „Echt 
geiler Köter...!“ hat er zu mir gesagt. Zu mir! – Ich 
habe eine richtige Gänsehaut bekommen! Singt. Bin 
ich verliebt? Spricht weiter zur Musik. Dummes Zeug! 
Der kann doch um jede Kralle seiner Pfote ein Dutzend 
Hündinnen wickeln! Er hatte sogar einen riesigen 
Harem mit dabei! – Doch – andererseits… 

 Singt. 
 Es lag etwas in seinen Augen, das mir sagte: 
 „Du bist mehr für mich!“ 
 Vielleicht treff’ ich ihn wieder.. 
 Vielleicht rede ich dann mit ihm.. 
 Vielleicht wirbt er dann wieder um mich – 
 Und ich geh’ darauf ein. 
 Vielleicht sucht er in mir das,  
 was ihm and’re nicht geben – Liebe... Liebe... Liebe... 
 Vielleicht sucht er ja viel mehr  
 als ein Abenteuer.. 
 Vielleicht... Vielleicht... sucht er mich?! 

Black out. 
 

Rundfunkeinspielung/ Verkehrsfunkmelodie Bayern 
3: 

 Und hier noch eine Meldung des städtischen Ordnungs- 
und Veterinäramtes: Alle Hundebesitzer werden 
gebeten, ihre Hunde ab sofort mit einem Maulkorb und 
einer Hundesteuermarke zu versehen. So kenntlich 
gemachte Hunde können im Rahmen der städtischen 
Aktion „Stadt frei von streunenden Hunden“ nicht 
verwechselt werden mit den tatsächlich streunenden 
Hunden. Sinn dieser Aktion soll es sein, die Stadt 
wieder sauberer und frei von unkontrollierten Hunden 
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und Hundekot werden zu lassen. Gleichzeitig konnten 
so vorübergehend zahlreiche Stellen als städtische 
Hundefänger geschaffen werden. 
Popmusik setzt ein und wird langsam wieder 
ausgeblendet. 

 
Nr. 11 Zwischenmusik 5/ Teil 1 
 
 

4. Bild 

Draußen vor Lucys ‚neuem Heim’ 

Lucy sitzt vor der Haustür, dicht an der Straße, neben 
ihr Bänker und Hunter; alle Tiere tragen einen 
Maulkorb und eine Hundemarke um den Hals; sie 
verfolgen den Autoverkehr vor dem Haus, indem sie 
jedes Mal, wenn ein Auto – hörbar gemacht per 
Panorama-Regler über die PA-Boxen – von links 
nach rechts fährt bzw. umgekehrt dieses Auto mit den 
Augen und Köpfen synchron verfolgen. 
Plötzlich hört man quietschende Reifen von scharf 
bremsenden Autos, hört verschiedene Stimmen und 
Kommandos wie „Halt ihn!“ - „Au, der Köter hat 
mich gebissen!“ – „Wirst du wohl..!“  u.ä. Dazu hört 
man Hundegejaule, wütendes Gebell, Geknurre u.ä. 
Fasziniert und erschreckt zugleich verfolgen die drei 
die Vorgänge; plötzlich erscheint Wolf, ganz zerzaust 
und abgehetzt. 
Die Musik stoppt. 

Wolf Hallo, ihr drei! Ihr müsst mir unbedingt helfen! Sie – 
sind... sind... hinter mir her! 

Lucy Wer?! Die Hundefänger? 
Wolf Ja doch, ja! Schnell, ihr müsst mich verstecken! 
Bänker Damit haben wir nichts zu tun! 
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Hunter Und müssen… müssen wir gar nichts… 
Lucy Aber – ihr könnt ihn doch nicht einfach den 

Hundefängern überlassen! 
Bänker Warum nicht? Er ist doch sowieso nur Auswurf! 
Hunter Eine ganz linke Bazille! 
Bänker Ein Oppositioneller! 
Hunter Er trägt keine Erkennungsmarke, keinen Maulkorb, 

sagt, was er denkt… 
Bänker …und so etwas sollen wir unterstützen? Nein, Fräulein 

Lucy, mit so etwas wollen wir nichts zu tun haben! 
Der Lärm der Verfolger kommt näher. 

Bänker Kommen Sie, Mr. Hunter, da wollen wir nicht mit 
hineingezogen werden. 
Musik setzt wieder ein. 

 
Nr. 11 Zwischenmusik 5/ Teil 2 
 

Beide - Bänker und Hunter - gehen würdevoll ab; 
Lucy schiebt Wolf kurz entschlossen durch die 
Klappe in der Haustür und setzt sich demonstrativ 
davor; 3 Hundefänger, bewaffnet mit langen Stöcken, 
an deren Enden eine Schlinge angebracht ist, 
kommen von links angelaufen, d.h. man sieht wieder 
nur die überdimensional großen Hosen der 
Hundefänger. 
Die Musik stoppt. 

1. Fänger Ich bin sicher, dass er hier hereingelaufen ist! 
2. Fänger Dann kommt - suchen wir hinter dem Haus! 

Musik setzt wieder ein. 
 
Nr. 11 Zwischenmusik 5/ Teil 3. 
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Sie stürmen an Lucy vorbei und verschwinden hinter 
dem Haus; Lucy schaut den drei Hundefängern 
aufgeregt hinterher. Wolf schiebt seinen Kopf aus der 
Haustür. 

Wolf Sind sie weg? 
Lucy Schiebt ihn unsanft mit ihrer Pfote wieder ins Haus 

zurück. Nein! Sie suchen dich noch hinter dem Haus. 
Die drei Hundefänger tauchen urplötzlich wieder 
neben Lucy auf und rahmen sie bedrohlich ein. 
Die Musik stoppt. 

3. Fänger Was war das gerade? 
2. Fänger Mit wem hast du da gesprochen? 
Lucy stotternd. Ich… ich… ich… 
1. Fänger Los, spuck’s aus! 
Lucy hustet, richtet sich entschlossen auf. Ich sagte: „Nein 

– jetzt suchen sie schon hinter einem Privathaus… 
1. Fänger Was willst du denn damit sagen, hä? 
Lucy Nichts – nur: Bisher haben Sie Straßenhunde doch nur 

auf der Straße gesucht und aufgegriffen, was ja auch 
logisch ist. 

2. Fänger Ich dachte schon… 
3. Fänger Ach, lass nur, die ist doch bloß ein überzüchtetes 

Schoßhündchen. Woher soll die denn noch 
Hundebeschützerinstinkt geerbt haben!?! 

1. Fänger Hmm. Und wenn wir die nun mitnehmen…? 
3. Fänger Die trägt doch Marke und Maulkorb! 
2. Fänger Na und? Das kann man doch abmachen… 

Lucy wird vor Entsetzen immer ‚kleiner’. 
3. Fänger Nee, lass man, ich will keinen Ärger kriegen. Kommt! 
2. Fänger Schade. Gibt Lucy einen Tritt ‚in den Hintern’. Hätte 

ne Menge Kohle gebracht! 
Musik setzt wieder ein. 
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Nr. 11 Zwischenmusik 5/ Teil 4 
 

Die drei Hundefänger gehen zurück zu ihren Autos; 
man hört Motoren aufheulen und sich entfernende 
Autos. 
Die Musik endet. 

Lucy zur Tür gewandt. Du kannst herauskommen, Wolf! 
Wolf öffnet vorsichtig die Tür und ‚schlüpft’ geschmeidig 

aus dem Haus. Donnerwetter – das war knapp! Gibt 
Lucy spontan einen Kuss. 

 
Nr. 12 Melodram und Wolfs Ballade von der gequälten 

Kreatur 
 
Wolf spricht. Du bist ein wunderbares Mädchen, Lucy. Du 

hast dein Leben für mich riskiert! 
Lucy Das… das war doch selbstverständlich…! 
Wolf Ach – und warum sind die ehrenwerten Herren Bänker 

und Hunter eben so schnell verschwunden? Nee, nee, 
lass man, ich weiß, was ich dir zu verdanken habe. 
Schade, dass du keine von uns bist! 

Lucy Keine von euch? 
Wolf Ja. Oder solltest du doch etwa heimlich ein Mitglied 

der „RHBF“ sein?  
Lucy Der – was? 
Wolf Der „ROTEN-HUNDE-BEFREIUNGS-FRONT“. 

Lucy schüttelt den Kopf. 
Wolf Na, siehste! 
Lucy Was ist das denn – die ROTE-HUNDE-Dingsbums? 
Wolf Die „ROTE-HUNDE-BEFREIUNGS-FRONT“? Pass 

auf: 
 Singt. 
 1. (A) Seit langer Zeit schon fängt der Mensch 
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